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Teil I 
 

Der Magnum Dolly 
 
 

Bedienungs- und Zusammenbauanleitung 
 
 

Allgemeine Sicherheitshinweise: 
 
 

1) Der Magnum Dolly darf nur auf stabilem, ebenem und waagrechtem Untergrund eingesetzt werden. 
 

2) Der gesamte Hub- und Schwenkbereich der Magnum-Säule bzw. des Duo-Jib-Arms (maximale Plattformhöhe 
272 cm!) ist sowohl im eingeschalteten wie auch im ausgeschalteten Zustand in allen Richtungen 
(Sicherheitsabstand 0,5m allseitig einhalten) von jeglichen Hindernissen freizuhalten.  
Im Betrieb Vorsicht vor möglichen Einquetschungen!  
Achtung: Keine Lufträder bei Duo-Jib-Betrieb! 

 
3) Vorsicht in Fahrzeugen oder bei schiefen Ebenen. Der Magnum-Dolly muss so gesichert werden, dass er nicht ins 

Rollen kommen kann. 
 

4) In der elektromechanischen Säule befinden sich 3 Gasfedern, die unter hohem Druck stehen. Bei Beschädigung 
oder einem Eingriff in die Mechanik könnte die Säule mit großer Kraft und hoher Geschwindigkeit 
ausfahren.Der Antriebsriemen ist alle 100 Betriebsstunden, mindestens aber alle 12 Monate zu kontrollieren 
und gegebenenfalls auszutauschen. Tragmittelkontrolle alle 100 Betriebsstunden. Bei einem eventuellen 
Eingriff in die Mechanik die Säule stets voll ausfahren, um die Gasfedern zu entspannen. 

 
5) Während des Aufbauvorgangs und beim Betrieb des Duo-Jibs ist stets genau auf korrekten Gewichtsausgleich 

zu achten. Achtung: Kippgefahr! 
 

6) Die für den Betrieb des Duo-Jibs im Freien maximal zulässige Windgeschwindigkeit (zulässiger Betriebswind) 
beträgt 32 km/h. Dies gilt auch in Hallen, bei denen die Tore um mehr als 1/3 der Wind-Anströmfläche der 
betreffenden  Hallenwand geöffnet sind. Analog DIN 1055, Teil 4, Abschnitt 6.3.1. 

 
7) Bei Betrieb mit Netz-Ladegerät sind alle einschlägigen Vorschriften für den Betrieb von elektrischen Geräten 

einzuhalten. 
 

8) Alle Elektronik-Komponenten (Steuerung, Handregler, Ladegerät) sind vor Nässe und Feuchtigkeit zu schützen. 
 

9) Bei einer Absturzhöhe über 1,5 m wird auf die Angurtpflicht hingewiesen. 



MAGNUM DOLLY SYSTEM OKT08 
 

 

 www.movietech.de … the easy working film equipment 4 

 
10) Um ein unkontrolliertes Absinken der Magnum Säule beim Betrieb mit Duo-Jib zu verhindern, ist eine 

Fangmutter eingebaut, die im Normalbetrieb nicht trägt. Sie übernimmt bei einem möglichen Versagen der 
Hubmutter  die Tragfunktion als Sicherheitselement. Sie ist jedoch nicht für den Fahrbetrieb der Säule geeignet. 
Ein erfolgtes Eingreifen der Fangmutter kann aus folgendem geschlossen werden: 

�  Verändertes Fahrgeräusch der Hubsäule (lauter, metallischer) 
�  Vermehrtes und weiter zunehmendes Abschalten der Steuerung mit den Fehlermeldungen 

„E09“ oder „E41“. 
In diesem Fall muss der Betrieb des Magnum Dolly mit Duo-Jib sofort eingestellt und der 
Defekt repariert werden! Wenden Sie sich dazu an den Hersteller. 

 
Technische Daten Magnum Dolly System 
 
 
Basic Dolly   Magnum Dolly mit Duo-Jib  
Gewicht: 62 kg  Maximale zulässige Nutzlast  
Abmessungen bei Transport:   jeweils einschl. 2 Pers.  
 Länge: 64 cm  mit Hochausleger (s. Bild 3c ) 200 kg 
 Breite: 64 cm  mit Tiefausleger (s. Bild 3 ) 220 kg 
 Höhe: 37 cm  im Normalbetrieb (s. Bild 3a & 3b) 250 kg 
Maximale zulässige Nutzlast: 1000 kg  Maximale Plattformhöhe: 272 cm 
maximale Spurweite: 62 cm  Minimale Plattformhöhe: 26 cm 
Mindestspurweite: 36 cm  Verfahrbereich: 150 cm 
     
     
Basic Dolly mit MAGNUM-Säule   Magnum Dolly mit Duo-Jib und TV-Plattform 
Gewicht Magnum-Säule: 78 kg  Maximale zulässige Nutzlast  
Abmessungen bei Transport:   einschl. 1 Pers.: 192 kg 
 Länge: 64 cm  Maximale Plattformhöhe: 209 cm 
 Breite: 64 cm  Minimale Plattformhöhe: 59 cm 
 Höhe: 80 cm  Verfahrbereich: 150 cm 
Maximale zulässige Nutzlast:     
 Säule ausgefahren: 300 kg    
 Säule eingefahren: 800 kg  Magnum Dolly mit Mini-Jibarm  
Maximale Höhe (Euro-Adapter): 148 cm  Maximale zulässige Nutzlast 80 kg 
Mindesthöhe (Euro-Adapter): 80 cm  Maximale Höhe (Euro-Adapter): 235 cm 
Hubbereich: 68 cm  Minimale Höhe (Euro-Adapter): 70 cm 
kleinste Verfahrzeit für vollen Hub   Minimale Höhe mit Tiefausleger: 9 cm 
 24 Volt-Version: 4,5 sec  Verfahrbereich: 165 cm 
 48 Volt-Version: 3,2 sec    
Schall-Leistungspegel: ~ 20 dB    
Hübe bei vollgeladener Batterie: 150  Magnum Dolly mit Tiefausleger  
Batteriekapazität: 8 Ah  Maximale zulässige Nutzlast 130 kg 
Ladezyklusdauer mit Ladegerät:   Maximale Höhe (Euro-Adapter): 78 cm 
 1 Ampere Ladestrom: 8 Std.  Minimale Höhe (Euro-Adapter): 10 cm 
 5 Ampere Ladestrom: 3 Std.  Verfahrbereich: 68 cm 
Netzspannung: 110 / 220 V AC    
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Bild 1: Magnum Basic-Dolly 
 
 

Einzelteile Basic Dolly 
 

 
 
 
 
1. Lenkstange 6. Kettenspanner 11. Umschaltknopf 
2. Lenkstangenaufnahme 7. Radmutter 12. Drehlager 
3. Schwenkarmverriegelung 8. Studiorad 13. Feststellschraube 
4. Tragegriff 9. Schienenrad 14. Drehlager-Feststellbremse 
5. Kettenspanner 10. Bremse für Schienen- und Studiorad 15. Euro-Adapter-Platte 

1 

2 

3 
4 

5 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 

13 

14 
15 
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Der Magnum Basic-Dolly 

 
 
Der Basic-Dolly stellt die Grundeinheit des Magnum-Dolly-Systems dar. Er eröffnet vielfältige Einstellmöglichkeiten. 
 
Die Schwenkarme können auf 16 verschiedene Konfigurationen eingestellt werden (s. Seite 8). 
 
Lageeinstellung der Schwenkarme 
 
Die Stellung der Schwenkarme kann durch Ziehen der Schwenkarmverriegelung (Pos. 3, Bild 1) verändert werden. Nach 
Erreichen der gewünschten Stellung, sollte die Schwenkarmverriegelung langsam losgelassen werden, um ein sicheres 
Einrasten des Sicherungsstiftes zu gewährleisten. 
Das Einrasten des Schwenkarms ist nach jeder Neueinstellung zu überprüfen. 
 
Kombirad-Stellungen 
 
Der Basic-Dolly hat 4 Kombi-Räder, jeweils bestehend aus zwei Studiorädern und einem oder zwei Schienenrädern. Die 
Studioräder können gegen Luftreifen ausgetauscht werden. Dazu ist lediglich die Radmutter (Pos. 7, Bild 1) zu lösen und 
das Studiorad abzunehmen. Anschließend kann der Luftreifen aufgesteckt und mit der Radmutter sicher befestigt 
werden. 
 
Anmerkung: Bei Versionen mit nur einem Schienenrad verfügen 4 der 8 Luft- oder Studioräder über eine Nut in der 
Radnabe, sowie über eine Mitnehmerscheibe, die anderen 4 dagegen nicht. Für jedes Kombirad wird je ein Rad mit und 
eines ohne Nut montiert. Das Rad mit Nut muss an der dafür vorgesehenen Stelle montiert werden. 
Die integrierten Schienenräder erlauben weiche Schienenfahrten, ohne dass die Schienenräder extra montiert werden 
müssen. 
 
Für den Schienenbetrieb müssen die Räder auf Position „FREE“ gestellt werden, um eine Anpassung an Kurven im 
Schienenverlauf zu ermöglichen.  
 
Die Schienen müssen ausreichend unterlegt und eben verlegt sein. 
 
 
Die Umschaltvorrichtung (Pos. 11, Bild 1) erlaubt 3 verschiedene Einstellungen: 
 

1) CRAB -> erlaubt die gemeinsame Steuerung der Räder. 
2) FREE -> ermöglicht freies Drehen der Räder (für Schienenbetrieb). 
3) FIXED -> erlaubt das Feststellen der Räder in 45°-Schritten 

 
 
Beispiele für mögliche Rad-Einstellungen finden Sie auf der nächsten Seite. 
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Magnum Dolly Rad-Einstellungen 
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Rotation um ein Rad als Drehachse (Fig. 1.4) 
1. Alle Schwenkarme voll ausstellen. 
2. Eines der Kombiräder als Drehmittelpunkt bestimmen. 
3. Mit der Umschaltvorrichtung (Pos. 11, Bild 1) diese Rad auf Position „FREE“ einstellen. 
4. Das diesem Rad diagonal gegenüberliegende Rad auf „FREE“ einstellen und quer (90°) zum Schwenkarm 

stellen. Diese Radposition mit Einstellung „FIXED“ arretieren. An diesem Kombirad kann der Dolly später 
angeschoben werden. 

5. Die verbleibenden 2 Kombiräder werden in der „FREE“-Einstellung auf eine Position schräg (45°) zum 
jeweiligen Schwenkarm gestellt und ebenfalls durch Umschalten auf „FIXED“-Stellung arretiert. 

 
Rotation um Dolly-Mittelpunkt (Fig. 1.3) 

1. Alle Schwenkarme voll ausstellen. 
2. Die Umschaltvorrichtungen aller 4 Kombiräder auf Stellung „FREE“ einstellen. 
3. Alle 4 Räder jeweils quer (90°) zu ihren Schwenkarmen drehen. 
4. Alle 4 Umschalter auf Einstellung „FIXED“ bringen und Räder damit arretieren. 

 
Steuern von nur 2 Rädern (Fig. 1.2) 

1. Alle 4 Räder auf Position „CRAB“ einstellen und auf „Geradeaus-Stellung“ drehen. 
2. Zwei parallel stehende (nicht diagonale) Räder auf „FIXED“ stellen. 
3. Die Lenkstange in die Aufnahme (Pos. 2, Bild 1) eines der beiden in „CRAB“-Stellung befindlichen Kombiräder 

einstecken. 
 
Um wieder auf 4-Rad-Steuerung überzugehen, müssen lediglich alle 4 Räder wieder auf „CRAB“-Betrieb gestellt werden.  
Anschließend die Lenkstange so lange drehen, bis wieder alle 4 Räder der Drehung folgen.  
Der Basic-Dolly kann von allen 4 Rädern aus gesteuert werden, vorausgesetzt, das betreffende Rad befindet sich im 
„CRAB“-Betrieb. 
 
Sollte eine Nachstellung der Kombi-Räder erforderlich werden, weil kein korrekter Geradeauslauf mehr möglich ist (z.B. 
aufgrund eines harten Stoßes oder Schlages), kann wie folgt verfahren werden: 
 
Ältere Modelle: 

1. Alle 4 Kombi-Räder auf Stellung ”FIXED” einstellen 
2. Die Feststellschraube über dem Kombirad mit einem Inbusschlüssel lockern. 
3. Mit Hilfe einer Spurstange, einer Wasserwaage oder einem sonstigen geraden Gegenstand die Räder so stellen, 

dass die beiden Radsätze zueinander parallel stehen. 
4. Feststellschraube wieder fest anziehen. 

 
Neuere Modelle: 

1. Alle 4 Kombi-Räder auf Stellung „FIXED“ einstellen 
2. Die beiden direkt über dem Kombirad befindlichen Feststellschrauben mit einem Inbusschlüssel lockern. 
3. Mit Hilfe einer Spurstange, einer Wasserwaage oder einem sonstigen geraden Gegenstand die Räder so stellen, 

dass die beiden Radsätze zueinander parallel stehen. 
4. Feststellschraube wieder fest anziehen. 



MAGNUM DOLLY SYSTEM OKT08 
 

 

 www.movietech.de … the easy working film equipment 9 

 
Der Basic-Dolly verfügt über ein Drehlager (Pos. 12, Photo 1), das ein Schwenken der darauf montierten Säule oder 
sonstigen Einheit erlaubt. Das Drehlager kann mit einer Feststellbremse (Pos. 15, Photo 1) in jeder Stellung arretiert 
werden. 
 
Die maximal zulässige Nutzlast („Nennlast“) des Basic-Dollys beträgt 1000 kg. 
 
Der Basic - Dolly ist für 3 verschiedene Aufbauten geeignet: 
 

1. Grundplatte mit Euro-Adapter-Befestigung 
2. Handkurbelsäule 
3. Elektromechanische MAGNUM-Säule 

 
 

Grundplatte mit Euro-Adapter-Befestigung 

 
 
Die Grundplatte mit Euro-Adapter -Befestigung (Pos. 13, Bild 1) wird, wie alle 3 möglichen Aufbauten, auf dem Basic-
Dolly montiert, indem sie so auf dem Dolly positioniert wird, dass die 3 Bajonett-Verschlüsse mit den dafür vorgesehenen 
Befestigungsschrauben (Pos. 12, Bild 1) fixiert werden können. Die Schrauben sind stets fest anzuziehen. 
 
Auf der Grundplatte können nun sämtliche Vorrichtungen montiert werden, die über eine Euro-Adapter-Aufnahme 
verfügen. 
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Bild 2: Elektromagnetische MAGNUM-Säule 
 
 

Einzelteile MAGNUM-Säule 

 
 
1. Batterie 7. Handreglerkabel 13. Fußstütze 
2. Anschlüsse für Tragestangen 8. Handreglerbuchse 14. Verstellbare Sitzarmstange 
3. Batterieflansch 9. Notbedienungsschalter 15. Drehkreuz 
4. Wahlschalter Programmkanal 10. Anschluss für externes Zusatzdisplay 16. Feststellbremse für Drehkreuz 
5. Rampenwahlschalter 11. Digitalanzeige (Display)  
6. Handregler 12. Batterie  

5 

1 

4 

2 

3 

6 

7 

8 
9 

10 

11 

12 
13 

14 

15 

16 
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Elektromagnetische MAGNUM-Säule 
 
 
Um die volle Leistungsfähigkeit der Magnum-Säule optimal ausnützen zu können, ist das Verständnis der 
grundsätzlichen Funktionsweise dieser Säule von entscheidender Bedeutung. Deshalb hier eine kurze, 
allgemeinverständliche Einführung. 
 
Der Motor der Magnum-Säule treibt über einen Keilriemen eine Spindel an, die wiederum die Aufwärts- und 
Abwärtsbewegung der Säule bewirkt. Drei Gasdruckfedern üben eine nach oben gerichtete Kraft von ca. 135 kg aus und 
sorgen so für die notwendige Unterstützung, die zum Heben einer Last von bis zu 300 kg erforderlich ist. Dies führt 
dazu, dass der Motor nicht etwa ohne Last, sondern bei einer Nutzlast von ca. 135 kg die wenigste Arbeit leisten muss. 
Diesem Umstand ist bei Batteriebetrieb in jedem Fall Rechnung zu tragen.  
Daher: Für maximale Batteriebetriebsdauer die Säule nur in beladenem Zustand betreiben! 
 
Die zentrale Einheit in gesamten System ist die elektronische Steuerung. Die Steuerung versorgt den Motor ständig mit 
genau derjenigen Betriebsspannung, die für ein sanftes und koordiniertes Verfahren der Säule erforderlich ist. Die 
Verfahranweisungen werden der Steuerung - vom Bediener - mittels des Handreglers zugeführt. 
 
Beim Einschalten des MAGUM-Dolly geht die Steuerung zunächst in den „Stand-by“-Betrieb und führt innerhalb 1-2 
Sekunden einen Selbsttest durch, der sicherstellt, dass keine interne Störung vorliegt. Bei Betätigung der 
Handreglerwippe wird die Bremse gelöst und der Motor bewegt die Säule auf- oder abwärts. Bei Stillstand der Säule wird 
die aktuelle Position zunächst mit Motorkraft gehalten. Steht die Säule länger als ca. 8 Sekunden lang still, so wird die 
Bremse wieder aktiviert. Wenn der Motor die Säule bewegt oder in ihrer Position hält, wird der Batterie die höchste 
Leistung abverlangt, bei aktivierter Bremse hingegen geht der Energieverbrauch auf ein absolutes Minimum zurück. 
 
 
Inbetriebnahme 24-Volt-Version 
 
Stromversorgung: 
 
Die Magnum-Säule wird betrieben mit einer Batteriespannung von 24 Volt und kann zusätzlich durch ein Netzladegerät 
gepuffert werden, das mit 110 oder 220 Volt Netzspannung arbeitet. 
 
Hinweis: Das Netzladegerät darf nur in Verbindung mit einer vollen Batterie im Pufferbetrieb arbeiten und niemals allein 
(ohne Batterie) zur Stromversorgung der Säule herangezogen werden, da es die dazu notwendige Leistung nicht 
erbringen kann und die Gefahr eines Defekts in der elektronischen Steuerung sowie im Netzladegerät selbst besteht. 
 
Batteriebetrieb: 
 
Es können 1 oder 2 Batterien mit Hilfe der Batteriebefestigungsflansche (Pos. 3, Bild 2) an der Magnum-Säule befestigt 
werden. Der Magnum Dolly funktioniert sowohl mit einer als auch mit 2 Batterien. Bei Betrieb mit 2 Batterien wird 
beiden gleichzeitig ein gleich hoher Strom entnommen. Diese Betriebsart wird für längere Betriebsdauer empfohlen. 
Weiter wird empfohlen, eine vollgeladene Reservebatterie bereitzuhalten. 



MAGNUM DOLLY SYSTEM OKT08 
 

 

 www.movietech.de … the easy working film equipment 12 

Fällt die Batteriespannung auf 17 Volt, erfolgt eine automatische Abschaltung und das Display der Steuerung zeigt „E06“ 
an. Nun muss die entladene Batterie (bzw. beide bei Betrieb mit 2 Batterien) gegen eine frische ausgetauscht werden. 
Die automatische Abschaltung soll die Batterien vor einer Tiefentladung unter 17 Volt bewahren, die zu Batteriedefekt 
führen kann. 
 
Für den  Einsatz des Netzladegerätes muss eine Batterie entfernt werden und an ihrer Stelle das Netzladegerät montiert 
werden. Die Batterie muss in geladenem Zustand und das Netzladegerät auf die richtige Netzspannung (110 oder 220 
Volt) eingestellt sein. Der Umschalter für die Netzspannung befindet sich auf der Rückseite des Netzladegerätes. Neuere 
Ausführungen erkennen die vorhandene Netzspannung automatisch und schalten selbst auf die richtige Betriebsart. 
Nach Anschluss des Ladegerätes an über ein Netzkabel kann das Gerät eingeschaltet werden. Nach dem Einschalten 
leuchtet entweder die rote oder die grüne Leuchtdiode (LED) auf. 
 
Die grüne LED signalisiert, dass die Batterie voll geladen ist, während die rote LED auf eine Batterie hinweist, die noch 
geladen werden muss.  
 
An dieser Stelle einige Hinweise auf die Ladefunktion des Netzladegerätes:  
Solange die Säule nicht bewegt wird, erfolgt eine ständige Ladung der Batterie. Die Ladezyklusdauer beträgt ca. 4 
Stunden. Das Netzladegerät kann unter Verwendung der Lade-Adapter-Platte auch als externes Ladegerät benutzt 
werden. 
 
Hinweis: Neuere Ausführungen des Netzladegerätes sind mit einem Umschalter für den maximalen Ladestrom (1A / 5A) 
ausgerüstet. Es ist zu empfehlen, die Batterie ca. 1 mal pro Woche nur mit 1 A, statt mit 5 A zu laden. Die Ladezeit mit 
1A beträgt zwar ca. 8 h, führt aber zu einer noch voller geladenen Batterie und wirkt sich positiv auf die 
Batterielebensdauer aus. 
 
 
Inbetriebnahme 48-Volt-Version 
 
Stromversorgung: 
 
Die Magnum-Säule wird betrieben mit einer Batteriespannung von 24 oder 48 Volt (d.h. mit 1 oder 2 Batterien) und 
kann zusätzlich durch ein Netzladegerät gepuffert werden, das mit 110 oder 220 Volt Netzspannung arbeitet. 
 
Hinweis: Das Netzladegerät darf nur in Verbindung mit vollen Batterien im Pufferbetrieb arbeiten und niemals allein 
(ohne Batterie) zur Stromversorgung der Säule herangezogen werden, da es die dazu notwendige Leistung nicht 
erbringen kann und die Gefahr eines Defekts in der elektronischen Steuerung sowie im Netzladegerät selbst besteht. 
 
Batteriebetrieb: 
 
Der Magnum Dolly funktioniert sowohl mit 24 als auch mit 48 Volt, d.h. sowohl mit einer als auch mit 2 Batterien. Bei 
Betrieb mit 1 Batterie (24 Volt) muss anstelle der 2. Batterie der „Kurzschlussbügel“ angeschlossen werden. Die 2-
stellige Anzeige am Netzladegerät zeigt an, welche Betriebsart (24 oder 48 Volt) eingestellt ist. Bei 48-Volt-Betrieb (2 
Batterien) wird beiden Batterien gleichviel Strom entnommen. Diese Betriebsart wird für längere Betriebsdauer 
empfohlen. Weiter wird empfohlen, zwei vollgeladene Reservebatterien bereitzuhalten. 
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Fällt die Batteriespannung auf 34 Volt, erfolgt eine automatische Abschaltung und das Display der Steuerung zeigt ”E06” 
an. Nun müssen die entladenen Batterien gegen 2 frische ausgetauscht werden. Die automatische  Abschaltung soll die 
Batterien vor einer Tiefentladung unter 17 Volt bewahren, die zu Batteriedefekt führen kann. 
 
Für den  Einsatz des Netzladegerätes im Pufferbetrieb müssen die Batterien in geladenem Zustand und das 
Netzladegerät auf die richtige Netzspannung (110 oder 220 Volt) eingestellt sein. Der Umschalter für die Netzspannung 
befindet sich auf der Rückseite des Netzladegerätes. Neuere Ausführungen erkennen die vorhandene Netzspannung 
automatisch und schalten selbst auf die richtige Betriebsart. 
Nach Anschluss des Ladegerätes an über ein Netzkabel kann das Gerät eingeschaltet werden. Nach dem Einschalten 
leuchtet entweder die rote oder die grüne Leuchtdiode (LED) auf. 
 
Die grüne LED signalisiert, dass die Batterien voll geladen sind, während die rote LED auf Batterien hinweist, die noch 
weiter geladen werden müssen. An dieser Stelle einige Hinweise auf die Ladefunktion des Netzladegerätes: Solange die 
Säule nicht bewegt wird, erfolgt eine ständige Ladung der Batterie. Die Ladezyklusdauer beträgt ca. 4 Stunden. Das 
Netzladegerät kann unter Verwendung der Lade-Adapter-Platte auch als externes Ladegerät benutzt werden. 
 
Hinweis: Neuere Ausführungen des Netzladegerätes sind mit einem Umschalter für den maximalen Ladestrom (1A / 5A) 
ausgerüstet. Es ist zu empfehlen, die Batterien ca. 1 mal pro Woche nur mit 1A statt mit 5A zu laden. Die Ladezeit mit 
1A beträgt zwar ca. 8 h, führt aber zu noch voller geladenen Batterien und wirkt sich positiv auf die Batterielebensdauer 
aus. 
 
 
Nach Sicherstellung der Stromversorgung sollte wie folgt verfahren werden: 
 

1. Überprüfen, ob alle Sicherheitsrichtlinien befolgt wurden. 
 

2. Handregler (Pos. 6, Bild 2) mit Handreglerkabel (Pos. 7, Bild 2) an Handreglerbuchse (Pos. 8, Bild 2) am 
Steuerungsgehäuse anschließen. 

 
3. Geeignete Beschleunigungsrampe (Pos. 5, Bild 2) einstellen 

 
4. Steuerung mit On/Off - Schalter im Handregler einschalten. 

 
5. Handreglerwippe in gewünschte Richtung auslenken (nach vorne für Aufwärts-, nach hinten für Abwärtsfahrt).  

 
Hinweis: Sollte sich die Säule beim Einschalten in voll aus- oder eingefahrenem Zustand befinden, muss erst der 
entsprechende Endschalterbereich verlassen werden. Dies bedeutet lediglich, dass die Säule je nach Position 
beim Einschalten erst ca. 120 mm nach oben oder unten bewegt werden muss.  

 
Die Säule ist nun voll funktionsfähig. 
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Bild 3: Der DUO-Jib-Arm 
 
 

Einzelteile Duo-Jib-Arm 

 
 
 
 

 
1. Arretierbolzen 8. Klemmhebel 13. Hoch-/Tiefausleger 
2. Gegengewichtsstange 9. Verbindungsbolzen 14. Vorderteil 
3. Gegengewichtsdreieck 10. Plattform 15. Nivellierungsstange 
4. Endstück 16. Mittelteil 
5. Verdindungsbolzen 

11. Feststellschraube u. Klemmhebel für 
Plattform 17. Arretierbolzen 

6. Schnellverriegelung 18. Verschluss für Endstück 
7. Verbindungsstange 

12. Feststellschraube u. Klemmhebel für 
Hoch-/Tiefausleger 19. Parallelogrammstange 

12 

1 

6 

4 

5 

11 

10 

11 

13 

2 

3 

7 

8 

9 

14 

15 16 

17 
18 

19 



MAGNUM DOLLY SYSTEM OKT08 
 

 

 www.movietech.de … the easy working film equipment 15 

Der DUO-Jib-Arm 
 
 
Der Duo-Jib-Arm darf nur in Verbindung mit einem Magnum-Dolly verwendet werden.  
Die folgende Zusammenbauanleitung muss genau befolgt werden. 
 
Achtung: Vor dem Zusammenbau und während des Betriebes muss der Rampenschalter unbedingt in 
Stellung 3 oder 4 stehen. Der Duo-Jib darf nie mit Rampe 1 oder 2 betrieben werden. 
Notabstieg bei Energieausfall: Es ist dafür zu sorgen, dass für den Fall eines Totalausfalls der 
Steuerung und der Batterie (totaler Energieausfall) für einen Notabstieg der Kameraleute eine 
geeignete Stehleiter zur Verfügung steht. 
 
Achtung: Keine Lufträder bei Duo-Jib-Betrieb! 
 

1. Alle 4 Schwenkarme des Basic Dolly voll ausstellen (s. Pos. 1, Seite 8). 
2. Mittelteil (Pos. 16, Bild 3) des Duo Jib auf die Säule setzen und am Euro-Adapter leicht anschrauben. 
3. Verbindungsstange (Pos. 7, Bild 3) mit Verbindungsbolzen (Pos. 9, Bild 3) am Säulenkörper befestigen. Auf 

festen Sitz des Schnellverschlusses achten. 
4. Verbindungsstange (Pos. 7, Bild 3) am Verbindungsbolzen (Pos. 5, Bild 3) am Mittelstückende befestigen. Auf 

festen Sitz des Schnellverschlusses achten. 
5. Mittelteil mit Klemmhebel (Pos. 8, Bild 3) gut festziehen. 
6. Endstück (Pos. 4, Bild 3) montieren und Verschluss (Pos. 18, Bild 3) fest anziehen. 
7. Gegengewichtsdreieck (Pos. 3, Bild 3) an Endstück aufhängen. 
8. Parallelogrammstange (Pos. 19, Bild 3) an Mittelstück und Gegengewichtsdreieck festmachen und 

Arretierbolzen (Pos. 1 und 17, Bild 3) auf festen Sitz überprüfen. 
9. Den Hoch- / Tiefausleger (Pos. 13, Bild 3) am Vorderteil (Pos. 14, Bild 3) am unteren Anschluss festschrauben 

und die Feststellschraube u. Klemmhebel (Pos. 12, Bild 3 ) festschrauben und festziehen.  
10. Den Plattform (Pos. 10, Bild 3) am Hoch-/ Tiefausleger festschrauben und die Feststellschraube u. Klemmhebel 

(Pos. 11, Bild 3) festschrauben und festziehen. Maximale zulässige Nutzlast einschl. 2 Pers. = 220 kg. 
Für weitere Möglichkeiten s. die nachfolgenden Seiten. 

11. Alle Verbindungsstellen noch einmal auf Verschluss und festen Sitz hin überprüfen. 
 
Solange die Plattform unbelastet ist, sollten nicht mehr als 2 Gegengewichte aufgeladen werden.  
Als Faustregel für die Anzahl der notwendigen Gegengewichte kann gelten: 4 bis 5 Gegengewichte für 
Betrieb mit einer Person, 8 bis 10 Gewichte bei 2 Personen. 
Beim Arbeiten mit dem Duo Jib ist besonders sorgfältig auf die korrekte Reihenfolge bei der Montage der Plattform und 
der Gegengewichte zu achten.  
Beim 2-Mann-Betrieb müssen die zusätzlichen Gegengewichte entfernt werden, bevor eine Person von der Plattform 
absteigt, d.h., es sollten danach nur noch 4 oder 5 Gewichte aufgeladen sein. Bevor die 2. Person absteigt, ist die Anzahl 
der Gegengewichte auf 3 zu reduzieren.  
Der Duo Jib darf niemals mit unbeladener Plattform und montierten Gegengewichten betrieben werden! 
Es ist stets auf den korrekten Ausgleich der Last durch eine ausreichende Zahl von Gegengewichten zu achten!  
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Um ein unkontrolliertes Absinken der Magnum Säule beim Betrieb mit Duo-Jib zu verhindern, ist eine Fangmutter 
eingebaut, die im Normalbetrieb nicht trägt. Sie übernimmt bei einem möglichen Versagen der Hubmutter  die 
Tragfunktion als Sicherheitselement. Sie ist jedoch nicht für den Fahrbetrieb der Säule geeignet. Ein erfolgtes Eingreifen 
der Fangmutter kann aus folgendem geschlossen werden: 
�  Verändertes Fahrgeräusch der Hubsäule (lauter, metallischer) 
�  Vermehrtes und weiter zunehmendes Abschalten der Steuerung mit den Fehlermeldungen „E09“ oder „E41“. 
In diesem Fall muss der Betrieb des Magnum Dolly mit Duo-Jib sofort eingestellt und der Defekt 
repariert werden! Wenden Sie sich dazu an den Hersteller. 
 
Bild 3a: DUO-Jib-Plattform 

 
A) Die Plattform (Pos. 10, Bild 3a ) wie abgebildet am Vorderteil (Pos. 14, Bild 3a) an den oberen Anschluss 

festschrauben und die Feststellschraube u. Klemmhebel (Pos. 11, Bild 3a) festschrauben und festziehen. 
B) Alle Verbindungsstellen noch einmal auf Verschluss und festen Sitz hin überprüfen. 
 
Maximale zulässige Nutzlast einschl. 2 Pers. ist 250 kg. 
 
 
Bild 3b: DUO-Jib-Plattform 

 
A) Die Plattform (Pos. 10, Bild 3b) wie abgebildet am Vorderteil (Pos. 14, Bild 3b) am unteren Anschluss 

festschrauben und die Feststellschraube u. Klemmhebel (Pos. 11, Bild 3b) festschrauben und festziehen. 
B) Alle Verbindungsstellen noch einmal auf Verschluss und festen Sitz hin überprüfen. 
 
Maximale zulässige Nutzlast einschl. 2 Pers. ist 250 kg. 

10. Plattform 
11. Feststellschraube u. Klemmhebel für Plattform 
14. Vorderteil 

14 

11 10 

10. Plattform 
11. Feststellschraube u. Klemmhebel für Plattform 
14. Vorderteil 

14 
11 10 
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Bild 3c: DUO-Jib-Plattform mit Hoch-/ Tiefausleger 

 
A) Den Hoch-/ Tiefausleger (Pos. 13, Bild 3c) wie abgebildet am Vorderteil (Pos. 14, Bild 3c) an den oberen 

Anschluss festschrauben und die Feststellschraube u. Klemmhebel (Pos. 12, Bild 3c) festschrauben und 
festziehen. 

 
B) Schraube (Pos. 1 Bild 3d ) in die Buchse (Pos. 2 Bild 3d) einschrauben. 
 
C) Die Plattform (Pos. 10, Bild 3c) am Hoch-/ Tiefausleger festschrauben und die Feststellschraube u. Klemmhebel 

(Pos. 11, Bild 3c) festschrauben und festziehen.  
 
D) Alle Verbindungsstellen noch einmal auf Verschluss und festen Sitz hin überprüfen. 
 
Maximale zulässige Nutzlast einschl. 2 Pers. 200 kg 
 
 
Bild 3d: Hoch-/ Tiefausleger 

 
 
1. Schraube 
2. Buchse 
 
Bei Benutzung der Hoch-/ Tiefausleger als Hochausleger muss die 
Schraube (Pos. 1, Bild 4d) in der Buchse (Pos. 2, Bild 4d) handfest 
eingeschraubt werden. 

10. Plattform 
11. Feststellschraube u. Klemmhebel für Plattform 
12. Feststellschraube u. Klemmhebel für Hoch-/Tiefausleger 
13. Hoch-/Tiefausleger 
14. Vorderteil 

14 

11 

10 

12 

13 

1 2 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Anordung der Bedienungselemente 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anschluss für 
externes Zusatzdisplay 

Wahlschalter Programmierung 
Kanal 0: elektronische Anschläge / Belastungsanzeige 
Kanal 1: bis zu 30 Festpositionen (wie frühere Version) 
Kanal 2: 2.Satz von bis zu 30 Festpositionen 
Kanal 3: Aufnahme einer kompletten Fahrt inkl. Pausen 

Taste für 
Notbedienung 
nur bei Ausfall  
der Dolly-Steuerung 
verwenden! 

Anschluss für 
Handregler 

Rampenschalter 
1: Normalbetrieb 1 (Beschleunigung 100%) 
2: Normalbetrieb 2 (Beschleunigung 80%) 
3: Jib-Betrieb 1 (Beschleunigung 70%) 
4: Jib-Betrieb 2 (Beschleunigung 60%) 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Erläuterung Multifunktionssdisplay 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Positionsanzeige 3-stellig 
zeigt aktuelle Position (hier 439 mm), 
sowie Fehlermeldungen an 

Kanalanzeige 
1-stellig 
zeigt eingestellten  
Kanal (0-3) an, 
hier Kanal 1 

Balkenanzeige, 8 Segmente 
zeigt Batteriespannung an. 8 leuchtende Segmente  
entsprechen 26 Volt, 7 Segmente = 25 Volt usw. Hier  
beträgt die Batteriespannung folglich 23 Volt. Bei Kanal 0  
auch Anzeige des Belastungszustands im Jib-Betrieb 
möglich (siehe auch Seite 24ff.) 

Programmanzeige 
2-stellig 
zeigt Informationen über den aktuell 
eingestellten Programmkanal an, hier 
z.B. „12“, d.h. 12 Positionen 
gespeichert 

Hilfsanzeige 
3-stellig 
zeigt zusätzliche Daten an, hier z.B. 
„r3“, also Rampe 3 eingestellt. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Inbetriebnahme 
 
Zum Einschalten der Dolly-Steuerung wird die ON/OFF-Taste am 
Handregler (vgl. Abbildung) gedrückt. Sobald die in der 
ON/OFF-Taste eingebaute Signalleuchte aufleuchtet, kann die 
Taste losgelassen werden. 
Nach dem Einschalten erfolgt ein Selbsttest der Steuerung, der 
ca. 1 Sekunde dauert. Während dieser Zeit darf die 
Handreglerwippe nicht betätigt werden. Wird dies nicht befolgt, 
erkennt die Steuerung fälschlicherweise einen Defekt und der 
Fehler „E04“ wird angezeigt (vgl. „Fehlermeldungen“ S. 45). Im 
Falle einer Fehlermeldung blinkt die „ON“-Anzeige. Wird das 
Gerät nicht von Hand aus- und wieder eingeschaltet, schaltet der 
Handregler die Steuerung nach einer Minute automatisch ab. 
Bei korrekter Funktion leuchtet die „ON“-Anzeige kontinuierlich. 
 
Manuelles Verfahren 
 
Die Verfahrgeschwindigkeit ist mit der Wippe im Handregler 
stufenlos regelbar. Mit Hilfe der „V“-Tasten (s. Abbildung) 
können folgende vier Geschwindigkeitsbereiche angewählt 
werden: 
 
V1: langsame Fahrt (20%) 
V2: mittlere Fahrt (35%) 
V3: mittlere Fahrt (60%) 
V4: Maximalgeschwindigkeit (100%) 
 
Bei einer Batteriespannung von 48 V ergibt die Stufe V4 eine 
Verfahrgeschwindigkeit von ca. 3,1 sec für 683 mm Verfahrweg 
bei Rampeneinstellung 1. Die Einstellung der Rampe wird auf 
Seite 23 detailliert besprochen. 
Wird die Wippe über 30 Minuten nicht ausgelenkt, erfolgt 
automatisch eine völlige Abschaltung der Steuerung. 60 
Sekunden vor dem Abschalten beginnen die „ON“- sowie die 
„V“-Anzeige im Sekundenrhythmus zu blinken. Nach dem 
Abschalten bleibt der zuletzt gewählte Geschwindigkeitsbereich 
gespeichert. Zum Wiedereinschalten muss die „ON/OFF“-Taste 
gedrückt werden. 

HANDREGLER 
 
 
 

 

Programmiertasten 

Wippe 

ON/OFF- 
Taste 

Wahltasten  
Geschwindigkeitsbereiche 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Rampenumschaltung 
 
Der Magnum-Dolly verfügt über eine 4-stufige Umschaltmöglichkeit für die Beschleunigung- bzw. Abbremsrampe und 
ermöglicht so die optimale Anpassung der Fahrcharakteristik an die verschiedenen Betriebsbedingungen. 
 
Am Rampenumschalter können folgende 4 Betriebsarten eingestellt werden: 
 
1. Standard 1 (Beschleunigung 100%) 
 

Sehr harte Beschleunigung und abruptes Halten bei Loslassen der Wippe. Eine sanfte Beschleunigung ist nur 
durch sehr gefühlvolle Handhabung der Handreglerwippe möglich. Sehr gut geeignet für unbemannten Betrieb 
nur mit Kamera. Für Betrieb mit Jib nicht empfehlenswert. 

 
2. Standard 2 (Beschleunigung 80%) 
 

Etwas weichere Anfahr- und Brems-Charakteristik für ruckfreies Anhalten bei Belastung mit 1 oder 2 Mann, bei 
abruptem Loslassen der Handreglerwippe. Für Jib-Betrieb sehr gefühlvolle Handhabung erforderlich. 

 
3. Jib 1 (Beschleunigung 70%) 
 

Für Betrieb mit Jib. Beschleunigung etwas sanfter als in Stellung 2. Absolut ruckfreies Anhalten, vor allem bei 
Belastung mit 2 Mann, erfordert gefühlvolle Handhabung des Handreglers. 

 
4. Jib 2 (Beschleunigung 60%) 
 

Weichste Fahrcharakteristik. Auch abruptes Niederdrücken oder Loslassen der Wippe, führt zu völlig ruckfreiem 
Anfahren bzw. Abbremsen des Dollys. Optimale Betriebsart für Belastung mit 2 Mann. Für Standardbetrieb 
ohne Jib nicht empfehlenswert, da die sanfte Bremsrampe im Standardbetrieb als zu lange Nachlaufzeit 
empfunden wird. 

 
Die 4 Betriebsarten sind auch beim programmierten Verfahren wirksam. Weiterhin wirkt sich die eingestellte Rampe 
auch auf den Abbremsvorgang am oberen und unteren Endpunkt aus, nicht nur auf das Abbremsen nach dem Loslassen 
der Wippe. 
 
WICHTIG: VOR UMSCHALTEN DER RAMPE GERÄT AUSSCHALTEN! 
 
Die Umschaltung der Betriebsarten wird nur wirksam, wenn der Dolly dafür abgeschaltet wird, da aus technischen 
Gründen der Umschalter nur beim Einschalten einmal abgefragt wird. Eine Umschaltung während des Betriebs bleibt 
daher ohne Wirkung. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmiertes Verfahren 
 
Die erweiterte Version des MAGNUM-DOLLY bietet vielfältige Programmiermöglichkeiten, die dem Anwender in 4 
umschaltbaren Kanälen folgende Grundfunktionen zur Verfügung stellen: 
Kanal 0: Festlegen von Verfahrbegrenzungen nach oben und unten 
Kanal 1: Speichern von 30 Festpositionen (wie bei früheren Versionen) 
Kanal 2: Speichern weiterer 30 Festpositionen  
Kanal 3: Aufnahme und Wiedergabe einer gesamten Fahrt inkl. Pausen 
Die Kanalumschaltung ist zu jedem Zeiltpunkt zulässig und erfolgt mit dem Wahlschalter auf der Frontblende der 
Steuerung (s. Seite 20). Die einzelnen Möglichkeiten werden im Folgenden detailliert beschrieben. 
 
Programmierung Kanal 0 
 
Kanal 0 bietet folgende Programmiermöglichkeiten: 
 

1. Betrieb völlig ohne Programmierung 
2. Festlegung eines eingeschränkten Verfahrbereichs 
3. Anzeige des Belastungszustandes im Jib-Betrieb 
4. Ablesen der Betriebsstunden des MAGNUM-DOLLY 

 
1. Betrieb ohne Programmierung: 
 
In Kanal 0 bleibt ein Betätigen einzelner Handreglertasten ohne Wirkung. Alle Funktionen werden durch gleichzeitiges 
Drücken von 2 Handreglertasten ausgelöst. Ein versehentliches Auslösen irgendwelcher Programmierfunktionen ist damit 
weitgehend ausgeschlossen. Ein Abkleben der Tasten mit Lassoband o.a. zur Vermeidung ungewollter Programmaktionen 
kann somit entfallen. Anwender, die manuelles Arbeiten bevorzugen, müssen lediglich einmal den Programmschalter auf 
„0“ einstellen und brauchen sich dann mit keinerlei weiteren programmtechnischen Einzelheiten mehr zu befassen.  
 
Das Display zeigt in diesem Fall folgende Anzeige (s.a. Darstellung Seite 21): 
 

 

Die große 3-stellige Anzeige zeigt die aktuelle Position in mm an, hier 
276 mm. Die 1-stellige Kanalanzeige links unten zeigt an, dass Kanal 
0 eingestellt ist. Die 2-stellige Programmanzeige zeigt „--“. Somit sind 
keinerlei besondere Funktionen aktiviert. Die 3-stellige Hilfsanzeige 
rechts unten zeigt „r3“, damit wird angezeigt, dass die Rampe Nr. 3 
(Jib 1) eingestellt ist. Die Balkenanzeige informiert über den 
Batteriezustand. 5 Leuchtdioden von 8 sind eingeschaltet, die 
Batteriespannung beträgt somit 23 Volt (vgl. Seite 21). 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
 
2. Einschränken des Verfahrbereichs: 
 
Im Praxisbetrieb kann es gelegentlich notwendig sein, den Verfahrbereich des MAGNUM-DOLLY nach oben oder nach 
unten einzuschränken, um beispielsweise im Jib-Betrieb eine Kollision mit Beleuchtungseinrichtungen oder niedrigen 
Decken zu verhindern. 
Die Programmiereinrichtung des MAGNUM-DOLLY trägt diesen Erfordernissen wie folgt Rechnung: 
In Betriebsart Kanal 0 kann mit den Handreglertasten eine obere und eine untere Verfahrbegrenzung einprogrammiert 
werden. Der Dolly kann dann bis auf weiteres den einschränkten Verfahrbereich nicht verlassen. 
 
Zur Festlegung und zum Löschen der Begrenzungen müssen jeweils 2 Handreglertasten gleichzeitig gedrückt werden 
(immer GRF + andere Taste). Im Einzelnen sind dies: 
 

 

Aktuelle Position wird als unterer Anschlag gespeichert, Diese 
Position kann nun nicht mehr unterschritten werden. 

  

 

Aktuelle Position wird als oberer Anschlag gespeichert, Diese 
Position kann nun nicht mehr überschritten werden. 

  

 

Beide Begrenzungen werden gelöscht. Der Dolly kann nun 
wieder im Gesamtbereich von 0 - 683 mm bewegt werden. 

 
Die gespeicherten Verfahrbegrenzungen bleiben nach Ausschalten des MAGNUM-DOLLY erhalten. Sie gelten nur für den 
Betrieb mit Kanal 0; somit kann der Dolly nach Umschalten auf Kanal 1, 2 oder 3 im Gesamtbereich bewegt werden. 
Wird wieder in Kanal 0 zurückgeschaltet, so wird die Begrenzung wieder aktiv. 
 
Im Folgenden wird anhand von 2 Beispielen, das Einprogrammieren von Verfahrbegrenzungen und die zugehörigen 
Displayanzeigen besprochen. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
Einschränken des Verfahrbereichs: Beispiel 1 
 
Es soll eine obere Verfahrbegrenzung bei einer Höhe von 500 mm 
festgelegt werden. Angenommen, der Dolly befindet sich auf einer 
Verfahrhöhe von 276 mm. Die Displayanzeige sieht dann zunächst aus wie 
nebenstehend abgebildet: 

 
  
  

Zuerst muss die Position, die als obere Begrenzung vorgesehen ist, per 
manueller Fahrt erreicht werden. Die neue Position (hier 500 mm) wird im 
Display, wie in  nebenstehender Abbildung dargestellt, angezeigt. 

 
  
  

Zur Festsetzung der aktuellen Position als obere Verfahrbegrenzung 
müssen nun die Tasten 
 

 
 
gedrückt werden. In der Programmanzeige erscheint dann ein „H“ für 
„HIGH“ und die Hilfsanzeige zeigt die Zahl 500. 

 

  
  

Die eingegebene Maximalposition von 500 mm kann nun nicht mehr 
überschritten werden. Der Dolly bremst bei Aufwärtsfahrt bei 500 mm sanft 
ab. Die Anzeige „H 500“ bleibt, unabhängig von der aktuellen Position 
(hier 75 mm), stets sichtbar, um auf den eingeschränkten Verfahrbereich 
hinzuweisen. 

 
  
  

Die Programmierung eines unteren Anschlags funktioniert auf die gleiche Weise, nur dass anstatt der Tasten „GRF + A“ 
die Kombination „GRF + STM“ gedrückt werden muss (näheres im folgenden 2. Beispiel). 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
Einschränken des Verfahrbereichs: Beispiel 2 
 
Es soll ein Verfahrbereich von 45 bis 520 mm festgelegt werden. 
Angenommen, der Dolly befindet sich auf einer Verfahrhöhe von 276 mm 
und eine obere Begrenzung von 520 mm sei bereits programmiert (siehe 
Beispiel 1). Die Displayanzeige sieht dann zunächst folgendermaßen aus: 

 
  
  

Die Position, die als untere Begrenzung vorgesehen ist, muss per manueller 
Fahrt erreicht werden. 
Die neue Position (hier 45 mm) wird im Display, wie in nebenstehender     
Abbildung dargestellt, angezeigt. 

 
  
  

Zur Festsetzung der aktuellen Position als untere Verfahrbegrenzung  
müssen nun die Tasten  
 

 
 
gedrückt werden. In der Programmanzeige erscheint dann ein „L“ für 
„LOW“ und die Hilfsanzeige zeigt zunächst die Zahl 45. 

 

  
  

Der Bereich 45 bis 520 mm kann nun nicht mehr verlassen werden. Der 
Dolly bremst an den Bereichsgrenzen sanft ab. Die Anzeige „LH“ bleibt 
stets sichtbar, um auf den eingeschränkten Verfahrbereich hinzuweisen. Die 
Hilfsanzeige stellt abwechselnd die beiden Grenzwerte dar, wenn der Dolly 
nicht verfährt. Bei Aufwärtsfahrt wird nur der obere, bei Abwärtsfahrt nur 
der untere Grenzwert angezeigt. 

 
  
  

Zum Löschen der beiden Anschläge muss „GRF + STF“ gedrückt werden. Näheres hierzu auf Seite 28. 

Abwechselnd 
45 und 520 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
Wiederherstellen des vollen Verfahrbereichs 
 
Zum Löschen der beiden Verfahrbegrenzungen muss lediglich die 
Tastenkombination  
 

 
 
gedrückt werden. Ein Löschen nur einer Begrenzung ist nicht möglich. Nach 
dem Löschen verschwinden die Anzeigen „L“ und „H“, sowie die zugehörige 
Anzeige der beiden Anschläge in Millimeter. Der Dolly kann sofort wieder 
im vollen Verfahrbereich von 0 - 683 mm bewegt werden. Das Display zeigt 
ein weiteres Mal die ausgewählte Rampe an. (in diesem Fall 3) 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
Umschalten auf andere Kanäle 
 
Ein Umschalten auf andere Kanäle ist zu jeder Zeit möglich, ohne dass Probleme oder Beeinträchtigungen der Funktion 
auftreten. 
So kann beispielsweise jederzeit von Kanal 0 auf Kanal 1 umgeschaltet werden, um programmierte Fahrten 
durchzuführen oder den vollen Verfahrbereich auszunutzen. Die in Kanal 0 gespeicherten Begrenzungen gehen dadurch 
nicht verloren und sind nach Zurückschalten auf Kanal 0 sofort wieder aktiv.  
 
Wird der Dolly nach Umschalten auf Kanal 1, 2 oder 3 auf eine Position gefahren, die außerhalb der in Kanal 0 
festgelegten Begrenzungen liegt, so kann er nach dem Zurückschalten auf Kanal 0 nur in der Richtung bewegt werden, 
die ihn wieder in den begrenzten Bereich bringt. Nach Überschreiten der Begrenzung ist der Dolly innerhalb der 
festgelegten Grenzen wieder beliebig verfahrbar. 
 
Hierzu ein Beispiel: 
 
Angenommen, beim Betrieb in Kanal 0 wird der Verfahrbereich auf 50 bis 500 mm begrenzt. Anschließend wird der 
Dolly in Kanal 1, 2 oder 3 auf eine Höhe von 600 mm bewegt. Beim Zurückschalten in Kanal 0 kann der Dolly nun nur 
nach unten gefahren werden, bis er die Grenze von 500 mm wieder unterschritten hat. Sodann ist der Dolly innerhalb 
der im Kanal 0 festgelegten Grenzen wieder frei verfahrbar. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
 
3. Belastungsanzeige für Duo-Jib: 
 
Ein wichtiger Faktor für die effiziente Nutzung des Magnum-Dollys mit dem Duo-Jib, ist die korrekte Auswahl der 
Gegengewichte. 
Sollten zu viele oder zu wenige Gegengewichte benutzt werden, ist das Resultat eine Abnahme der Geschwindigkeit in 
eine der jeweiligen Richtungen und eine Überlastung des Antriebsmotors und der Mechanik. 
 
Unter diesen Umständen wird sich die Batteriespannung schneller verringern. Wenn die Säule über einen längeren 
Zeitraum betrieben wird, kann dies zu einer Überhitzung des Motors führen. 
 
Jedoch ist es möglich, die korrekte Balance zwischen Last und Gegengewicht zu ermitteln, indem man die erforderliche 
Bewegungsleistung abmisst, die durch den Batteriespannungsabfall während der Bewegung angezeigt wird. 
Wenn die richtige Balance erreicht ist, fällt die Batteriespannung gleichmäßig für beide Antriebsrichtungen, andernfalls 
muss der Motor mehr Energie für die aufwärts oder abwärts Bewegung liefern, was dementsprechend einen höheren 
Batteriespannungsabfall verursacht. Folglich kann die Batteriespannungsanzeige als Nutzlast-Anzeige benutzt werden. 
 
Hier ein Beispiel: 
 
Anzeige für Motor ohne Last:  
  
  
Im Falle der korrekten Balance zeigt die Batterieanzeige die gleiche Spannung für beide Richtungen: 
  
Aufwärts-Bewegung Abwärts-Bewegung 

  
  
  
Im Falle einer einseitigen Belastung in eine Richtung, ist eine höhere Motorleistung notwendig: 
  
Aufwärts-Bewegung Abwärts-Bewegung 

  
 
In diesem Fall wird für eine Abwärts-Bewegung eine höhere Motorleistung benötigt. Das heißt, dass die Anzahl der 
Gegengewichte zu hoch ist. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 0 
 
4. Anzeige der Betriebsstunden: 
 
Der MAGNUM-DOLLY verfügt über 2 nicht rückstellbare Betriebsstundenzähler: 
 
1. Zähler für die Gesamtbetriebszeit 
2. Zähler für die tatsächliche Verfahrzeit 
 
Der Zählvorgang wird bei Auftreten von Fehlern unterbrochen, um bei Ausfall der Steuerung ein unkontrolliertes 
Verstellen des Zählerstandes im Speicher zu verhindern. Zählerstand 1 ist in der Regel um ein Vielfaches höher als 
Zählerstand 2, da der Dolly zumeist nur sekundenweise verfahren wird. 
 
Um die Zähler abzufragen, müssen während des Einschaltens des Dollys (d.h. ca. 1 Sekunde vor dem Einschalten und ca. 
3 Sekunden nach dem Einschalten) bestimmte Handreglertasten gedrückt werden: 
 

 
    

 
      

Abfrage Zähler 1 
Betriebszeit insgesamt 

    Abfrage Zähler 2 
Tatsächliche Verfahrzeit 

  Anzeige:   

 

 Zähler 1: 
 
Betriebszeit  
insgesamt 
 
Zählerstand: 
1323 Stunden 

Zähler 2: 
 

Tatsächliche 
Verfahrzeit 

 
Zählerstand: 
85 Stunden 

 

 
      
Die Kanalanzeige zeigt „1“ für „Zähler 1“.     Die Kanalanzeige zeigt „2“ für „Zähler 2“. 
      

  

 

  

      
  Die Taste  beendet beide Zähleranzeigen und 

startet den Normalbetrieb. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 1 und 2 
 
Allgemeines: 
 
Die Betriebsarten Kanal 1 und 2 entsprechen genau dem von früheren Versionen des MAGNUM-DOLLY her bekannten 
Programmiermodus: 
 
Eine bestimmte Anzahl von Festpositionen (bis zu 30) wird der Reihe nach mit einer bestimmten Geschwindigkeit 
angefahren und abgespeichert. Später können diese Positionen dann in der gleichen Reihenfolge abgerufen werden. Die 
Verfahrgeschwindigkeit zwischen den einzelnen Positionen entspricht der höchsten Geschwindigkeit, die jeweils beim 
Einprogrammieren erreicht wurde. 
 
Die erweiterte Version des MAGNUM-DOLLY ermöglicht das Abspeichern von zwei voneinander unabhängigen Gruppen 
von Festpositionen in zwei Programmkanälen (Kanal 1 und 2). 
So kann nun beispielsweise auf Kanal 1 ein Satz von 5 Positionen und auf Kanal 2 ein Satz von 10 völlig anderen 
Festpositionen gespeichert werden. Des Weiteren besteht z.B. die Möglichkeit, in beiden Kanälen die gleichen Positionen 
mit unterschiedlichen Verfahrgeschwindigkeiten abzuspeichern. 
 
Anwender, die mit der Programmtechnik früherer Versionen des MAGNUM-DOLLY vertraut sind und 
sich nicht mit neuen Programmierverfahren befassen möchten, brauchen lediglich den Programm-
Wahlschalter auf „1“ zu stellen und können dann wie gewohnt mit dem Dolly arbeiten - am 
Programmierverfahren hat sich nichts geändert. 
 
Für Anwender, die sich bisher noch nicht mit der Programmierung beschäftigt haben, hier nun eine detaillierte 
Beschreibung des Programmierverfahrens: 
 
Der Handregler des MAGNUM-DOLLY verfügt über 4 Tasten (vgl. nebenstehende Abbildung). Die Bezeichnungen der 
Tasten sind aus Anweisungen in englischer Sprache hergeleitet und haben folgende Bedeutung (s. Seite 33): 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 1 und 2 
 
Taste  Englisch  Deutsch 
     

 
 Action  gespeicherte Fahrt starten 

     

 
 Go to ReFerence  fahre zur Referenzposition 

     

 
 STore reference Flag  speichere Referenzposition 

     

 
 STore Movement  speichere Fahrt 

 
Beispiel zur Erläuterung des Programmierverfahrens: 
 
Folgendes, aus 3 Teilen bestehendes Programm soll gespeichert werden: 
 

1. Langsame Fahrt von Höhe 200 mm nach Höhe 370 mm 
2. Schnelle Fahrt von Höhe 370 mm nach Höhe 600 mm 
3. Mittlere Fahrt von Höhe 600 mm nach Höhe 300 mm 

 
  

Angenommen, der Dolly befindet sich auf einer Höhe von 276 mm und es 
sind keinerlei Fahrten gespeichert. Die Displayanzeige sieht dann 
folgendermaßen aus: 
 
Position 276 mm, Kanal 1,0 Fahrten gespeichert, Rampe 1 eingestellt. 

 
  
  

Zunächst muss jetzt die Ausgangsposition für die erste Teilfahrt, also 200 
mm, gespeichert werden. Dazu wird der Dolly auf diese Position bewegt 
und dann die Taste „STF“ gedrückt. Das Display zeigt dann die 
nebenstehende Anzeige: 
Die Hilfsanzeige zeigt „P0“, also die „nullte“ Speicherposition an. Die 
Programmanzeige zeigt immer noch „0 Fahrten“ an, da eine Fahrt durch   
Anfangsposition, Geschwindigkeit und Endposition definiert ist und bisher 
nur der Anfangspunkt für die erste Fahrt festgelegt wurde. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 1 und 2 
 
Der nächste Schritt besteht darin, die erste Zielposition, also 370 mm, sowie 
die Verfahrgeschwindigkeit abzuspeichern. Dazu wird der Dolly mit der 
gewünschten langsamen Geschwindigkeit auf 370 mm gefahren. Die 
Displayanzeige sieht nach diesem Vorgang folgendermaßen aus: 
 
370 mm, Kanal 1, 1 Fahrt gespeichert, Dolly auf 1. gespeicherter Position. 

 
  
  

Nach der Abspeicherung der 1. Speicherposition wird der Dolly nun mit der 
gewünschten schnelleren Geschwindigkeit auf 600 mm bewegt. Diese 
Position wird sodann wiederum durch Drücken der „STM-Taste“ gespeichert.     
Auf dem Display erscheint folgende Anzeige: 
 
600 mm, Kanal 1, 2 Fahrten gespeichert, Dolly auf 2. gespeicherter 
Position.  
  
  

Mit mittlerer Geschwindigkeit fährt man nun den Dolly auf die Hohe von 
300 mm. Nach Erreichen dieses Punktes speichert man diese dritte Position 
wiederum mit der „STM-Taste“ ab. Nun hat der MAGNUM-DOLLY drei 
Fahrten gespeichert. Auf dem Display erscheint: 
 
300 mm, Kanal 1, 3 Fahrten gespeichert, Dolly auf 3. gespeicherter 
Position.  
  
  

Die bisher gespeicherten Positionen verbleiben nun im Speicher, des   
MAGNUM-DOLLY, auch wenn das Gerät ausgeschaltet wird, oder 
zwischenzeitlich von der Programmierung unabhängige Fahrten 
durchgeführt werden. Bei manuellen Fahrten zeigt die Hilfsanzeige auf 
dem Display wieder die eingestellte Rampe (hier „r1“). Die Anzahl der 
Speicherpositionen (hier „3“) bleibt weiterhin auf dem Display. Unser Bild 
zeigt den Fall einer manuellen Fahrt auf die Höhe von 158 mm.  
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 1 und 2 
 
Um nun der Reihe nach die gespeicherten Positionen wieder anzufahren, ist 
es zuerst notwendig, die Ausgangsposition „P0“ zu erreichen. Dazu wird die 
Taste „GRF“ gedrückt. Während der Dolly auf den Referenzpunkt fährt, 
zeigt das Display folgende Anzeige:  
 
Momentane Position 182 mm. 

 
  
  

Wenn der Dolly die Referenzposition (in unserem Beispiel 200 mm) erreicht 
hat, bremst er automatisch weich ab. Er ist nun bereit, nacheinander alle 
gespeicherten Positionen mit der zugehörigen Geschwindigkeit anzufahren. 
Auf dem Display erscheint folgende Anzeige: 
 
200 mm, Kanal 1, 3 Fahrten gespeichert, Dolly auf Ausgangsposition „P0“. 

 
  
  

Um nun mit der gespeicherten Geschwindigkeit die Position 1 (in unserem 
Beispiel 370 mm) anzufahren, wird die Taste A für „Action“ gedrückt. 
Automatisch fährt der nun Dolly auf die als Position 1 gespeicherte Höhe. 
Während dieser Fahrt erscheint auf dem Display:  
 
Momentane Position 325 mm, Kanal 1, 3 Fahrten gespeichert, Dolly in 
Aktion (-A-).  
  
  

Hat der Dolly die 1. gespeicherte Position erreicht (in unserem Beispiel   
370 mm), stoppt er automatisch und zeigt „P1“ auf dem Display an. Auf 
gleiche Weise (Drücken der Taste „A“) können nun alle Speicherpositionen 
der Reihe nach angefahren werden. 
Der MAGNUM-DOLLY speichert in Kanal 1 und 2 auf diese Weise jeweils bis 
zu 30 Fahrten. Nebenstehendes Bild zeigt das Display nach Erreichen der 
Position 1.  
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 1 und 2 
 
In der eben beschriebenen Weise, können nun in unserem Beispiel, durch 
Betätigen der „A“-Taste nacheinander - mit den programmierten 
Geschwindigkeiten - die Positionen „P2“ und „P3“ angefahren werden. Am 
Ende des Speicherprogramms befindet sich der Dolly wieder auf der Höhe 
von 600 mm (Position 3). 

 
  
  

Fahrtunterbrechung im Notfall 
 
Jede Programmfahrt des MAGNUM-DOLLY (durch „GRF“ oder 
„A“ ausgelöst) kann durch Betätigen der Wippe sofort 
abgebrochen werden, ohne den Dolly mitten in einer Fahrt 
abschalten zu müssen. 
Ein Auslenken der Wippe aus der Mittelposition während einer 
Programmfahrt bewirkt einen sofortigen, harten Bremsvorgang.  
 
Sobald der Dolly steht, muss die Wippe wieder losgelassen 
werden. Nach diesem Vorgang befindet sich der Dolly wieder im 
manuellen Betrieb. Die Hilfsanzeige bestätigt dies durch die 
Angabe der Rampe (hier Rampe 1; vgl. Abbildung). 
 
Das Programm bleibt erhalten; die Programmanzeige zeigt 3     
gespeicherte Positionen an. 
Um wieder in das gespeicherte Programm zu gelangen, muss 
zuerst wieder der Referenzpunkt (P0) durch Drücken der „GRF- 
Taste“ angefahren werden. 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Änderung Programmierung Kanal 2 
 
Die Betriebsart Kanal 2 wurde ab März 1995 folgendermaßen modifiziert: Nach wie vor können in Kanal 2 bis zu 30 
Festpositionen gespeichert werden. Das Einprogrammieren mit den Tasten „STF“ und „STM“ wird weiterhin genau wie in 
der Betriebsart Kanal 1 durchgeführt (s. S.32 bis S. 36). 
Auch das Anfahren der Referenzposition „P0“ wird wie bisher mit der Taste „GRF“ ausgelöst. 
 
Geändert wurde lediglich das Anfahren der programmierten Positionen mit Hilfe der Taste A: Die Verfahrgeschwindigkeit 
zwischen den programmierten Festpositionen wird nicht mehr beim Einprogrammieren auf einen konstanten Wert 
festgelegt, sondern kann nunmehr mit Hilfe der Handreglerwippe beliebig variiert werden. 
 
Die einzelnen Positionen können somit der Reihe nach mit beliebigen Geschwindigkeiten angefahren werden, ohne dass 
der Bediener befürchten müsste, die jeweilige Zielposition zu überfahren.  
Der MAGNUM-Dolly bremst zuverlässig genau an der einprogrammierten Zielposition weich ab. 
 
  

Angenommen, es wurden die 3 gleichen Zielpositionen wie im Beispiel auf 
S. 34 einprogrammiert und der Dolly mit der „GRF-Taste“ auf die 
Referenzposition „P0“ gefahren. Es ergibt sich dann folgende Display-
Anzeige:  
 
Position 200 mm, Kanal 2 eingestellt, 3 Positionen gespeichert, Dolly auf 
Referenzposition „P0“.  
  
  

Um nun die Position 1 (in unserem Beispiel 370 mm) anzufahren, wird die 
Taste „A“ für „Action“ gedrückt. In der Hilfsanzeige erscheint nun ein 
blinkendes „¯A¯“, es erfolgt jedoch noch keine Bewegung. Erst bei 
Auslenkung der Wippe in die richtige Richtung erfolgt eine Fahrt in Richtung 
der nächsten Programmposition. 
Die Verfahrgeschwindigkeit kann nun mit der Wippe genau wie bei 
manuellen Fahrten eingestellt werden.  
  

 

Anzeige blinkt 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Änderung Programmierung Kanal 2 
 
Je nach Lage der anzufahrenden Programmposition, muss die Wippe nach oben bzw. nach unten ausgelenkt werden. Bei 
Auslenkung in die falsche Richtung erfolgt keine Fahrt. Ein Richtungswechsel während der Programmfahrt ist nicht 
möglich, die Fahrt darf aber beliebig lange dauern und beliebig viele Pausen beinhalten. Die korrekte Fahrtrichtung wird 
dem Bediener über die blinkende Hilfsanzeige signalisiert: 
 

 
Anzeige blinkt 

 

 
Anzeige blinkt 

   
Nächste Programmposition höher, Fahrtrichtung 
aufwärts, Wippe nach oben auslenken. 

 Nächste Programmposition tiefer, Fahrtrichtung 
abwärts, Wippe nach unten auslenken. 

 
  

Hat der Dolly die 1. gespeicherte Position erreicht (in unserem Beispiel   
370 mm), stoppt er automatisch und zeigt „P1“ (blinkend) auf dem Display 
an. 
Wird die Wippe losgelassen, hört die Hilfsanzeige auf zu blinken und zeigt 
dauerhaft „P1“ an. Die Programmfahrt ist damit beendet.  
Nun können auf gleiche Weise (Drücken der Taste „A“ und Auslenkung der 
Wippe) die weiteren Programmpositionen angefahren werden. Am Ende 
jeder Programmfahrt (Loslassen der Wippe am Zielpunkt; Anzeige hört auf 
zu blinken) können wieder normale manuelle Fahrten in beiden Richtungen 
durchgeführt werden. 
Zur Durchführung einer Programmfahrt muss jedoch immer zuerst mit 
„GRF“ der Referenzpunkt angefahren werden. 
Da die Programmfahrt jederzeit durch Loslassen der Wippe unterbrochen 
werden kann, entfällt die bei Kanal 1 vorhandene Notunterbrechung der 
Programmfahrt. 
Eine einmal begonnene Programmfahrt muss beendet werden, bevor der 
Dolly wieder manuell betätigt werden kann. 

 

  

 
 

Anzeige blinkt 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 3 (Motion Control) 
 
Allgemeines: 
 
Die Betriebsart Kanal 3 ermöglicht das einmalige „Aufnehmen“ und das beliebig häufige „Wiedergeben“ einer Fahrt mit 
sämtlichen Richtungsänderungen und Fahrpausen. Alle Geschwindigkeitsänderungen, also auch komplizierte 
Beschleunigungs- und Bremsvorgänge werden exakt so wiedergegeben, wie sie aufgezeichnet wurden. 
 
Die Länge der aufgezeichneten Fahrt kann bis zu 5 Minuten, bei Fahrten mit langen Pausen auch bis zu 15 Minuten 
betragen. 
Ein Abbruch der Programmfahrt ist jederzeit möglich. 
 
Die gespeicherte Fahrt geht bei Ausscharten des Dollys nicht verloren. 
 
Durch Einprogrammieren einer Fahrt In Kanal 3, werden die in Kanal 0 gespeicherten Verfahrbegrenzungen, oder die in 
Kanal 1 und 2 abgespeicherten Festpositionen, in keiner Welse beeinflusst. Die 4 Programmkanäle sind voneinander 
völlig unabhängig. 
 
Der manuelle Betrieb funktioniert in Kanal 3 genauso wie in den anderen Betriebsarten auch; es gibt keinerlei 
Besonderheiten zu beachten. 
 
Die Handreglertasten haben die gleichen Funktionen, wie bei der schon von früheren Versionen des MAGNUM-DOLLY her 
bekannten Programmierung (s. Kanal 1 und 2). 
 
Einprogrammierung einer Fahrt: 
 
Angenommen, der Dolly befindet sich in Betriebsart Kanal 3, die aktuelle 
Position ist 174 mm, es ist keine Fahrt gespeichert und die Rampe 3 ist 
ausgewählt. Das Display zeigt: 
 
Die Positionsanzeige steht auf 174 mm. Die 1-stellige Kanalanzeige links 
unten zeigt an, dass Kanal 3 eingestellt ist. Die 2-stellige Programmanzeige 
zeigt in Kanal 3 die Länge der gespeicherten Fahrt in Minuten an. 
Eine Anzeige „0.0“ bedeutet hierbei: 
„Keine Fahrt gespeichert“. 
„r3“ auf der Hilfsanzeige bedeutet „Rampe 3 (Jib 1) eingestellt“ 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 3 
 
Der nächste Schritt besteht, genau wie bei der Programmierung in Kanal 1, 
oder 2, im Abspeichern einer Referenzposition. Dazu wird der Dolly auf die 
gewünschte Position (z.B. 75 mm) gefahren und danach die Taste 
gedrückt. Dadurch ergibt sich folgende Displayanzeige: 
 
Position 75 mm, Kanal 3 eingestellt, Länge der gespeicherten Fahrt „0.0 
Minuten“. „rEF“ bedeutet "Dolly auf Referenzposition" 
 
Eine bereits gespeicherte Fahrt wird durch Drücken von  
gelöscht! 

 

  
  

Um nun die Aufzeichnung einer Fahrt zu starten, muss die Taste 
gedrückt werden.  
Dadurch wird der Dolly in Aufnahmebereitschaft versetzt. Dies wird dadurch 
angezeigt, dass die Hilfsanzeige (Anzeige „rEF“) zu blinken beginnt. Jetzt   
kann mit der Aufnahme der Fahrt begonnen werden. 
 
Die Aufnahme der Fahrt wird einfach durch Losfahren, also durch Betätigen 
der Wippe gestartet. Erfolgt dies nicht innerhalb von 10 Sekunden nach 
Betätigung von , so wird die Aufnahmebereitschaft beendet und die 
Anzeige hört auf zu blinken. Wurde die Aufnahmebereitschaft versehentlich 
aktiviert, kann dies durch nochmaliges Drücken von  rückgängig 
gemacht werden. Auch dann hört die Anzeige wieder auf zu blinken und es 
findet keine Aufzeichnung statt. 
 
Wird die Wippe innerhalb von 10 Sekunden ausgelenkt, beginnt die 
Aufnahme und das Display sieht folgendermaßen aus:  
Die Anzeige „rc“ (engl. Für „record“ = „aufnehmen“) signalisiert einen 
laufenden Aufnahmevorgang. Die blinkende Hilfsanzeige Informiert über 
die bisherige Dauer der aufgenommenen Fahrt (hier derzeit 1 Minute und 
34 Sekunden). 
Die momentane Position beträgt 498 mm. Die Fahrt wird nun mit allen 
Änderungen der Verfahrhöhe, allen Pausen und Richtungswechseln exakt 
aufgezeichnet. Die Aufnahme hat keinen Einfluss auf das Verhalten des 
Dollys; ein „Take“ muss also wegen eines versehentlich ausgelösten 
Aufnahmevorgangs nicht abgebrochen werden. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Anzeige blinkt 

Anzeige blinkt 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 3 
 
Beenden der Aufnahme 
 
Nebenstehendes Display zeigt den Fall einer Fahrt, die soeben nach einer 
Aufnahmezeit von 3 Minuten und 24 Sekunden auf einer Höhe von 173 
mm gestoppt wurde und nun gespeichert werden soll. 
 

 
  
  

Hierfür wird bei stehendem Dolly wieder die Taste  gedrückt und damit 
die Aufnahme der Fahrt beendet. Die Hilfsanzeige hört auf zu blinken und 
zeigt „rEC“ (engl. „recorded“ = „aufgenommen“).  
Auf der Programmanzeige erscheint die Länge der aufgezeichneten Fahrt in 
Minuten (hier 3.4 Minuten). Wenn nach dem Abspeichern einer Fahrt der 
Dolly weiter manuell verfahren wird, verschwindet die Anzeige „rEC“ und 
auf der Hilfsanzeige erscheint wieder die eingestellte Rampe („r1“ - „r4“). 
Die Länge der gespeicherten Fahrt bleibt auf der Programmanzeige 
sichtbar. 

 

  
  

Maximale Aufnahmedauer 
 
Während des Aufnahmevorgangs werden pro Sekunde 80 Mal Fahrtdaten, 
wie Position und Fahrtrichtung, abgespeichert. Bei häufigen 
Geschwindigkeitsänderungen wird dabei wesentlich mehr Speicherplatz 
benötigt, als bei der Speicherung von Pausen oder von Phasen konstanter 
Geschwindigkeit. Daher richtet sich die mögliche maximale Aufnahmedauer 
nach der Häufigkeit der Geschwindigkeit- und Richtungsänderungen. 
Die Praxis zeigt, dass bei Fahrten mit nur kurzen Pausen die 
Speicherkapazität für ca. 4-5 Minuten Fahrt ausreicht; bei Fahrten mit 
langen Pausen sind ohne weiteres 15 Minuten und mehr erreichbar. 
Sollte einmal das Ende der Speicherkapazität erreicht werden, erscheint auf 
der Hilfsanzeige „OFL“ (engl. „overflow“ = „Überlauf“, vgl. Abb.), und die 
Aufnahme wird ohne Auswirkung auf das Fahrverhalten selbsttätig   
beendet. Die bis zu diesem Abbruch aufgenommene Fahrt befindet sich nun 
im Speicher. 

 

 

Anzeige blinkt 
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Steuerung MovieTech Magnum Dolly 
Erweiterte Version 

 
Programmierung Kanal 3 
 
Pause am Ende der Aufnahme 
 
Die Pause, die am Ende einer Aufnahme zwischen dem letzten Stop und dem Drücken der „STM“-Taste entsteht, wird 
nicht mit aufgenommen. Eine gespeicherte Fahrt endet somit beim „Abspielen“ mit dem Erreichen des letzten 
Haltepunkts. Dies hat zur Folge, dass nach der Aufnahme einer Fahrt von beispielsweise 8 Minuten und 30 Sekunden 
nach dem Abspeichern nicht 8.5 Minuten in der Programmanzeige erscheinen, sondern z.B. 6.5 Minuten, weil in den 
letzten 2 Minuten vor dem Beenden der Aufnahme der Dolly nicht mehr bewegt wurde. 
 
Wird das Beenden der Aufnahme vergessen und der Dolly abgeschaltet, ist die Aufnahme verloren. 
 
Eine aufgenommene und abgespeicherte Fahrt verbleibt auch bei einem Kanalwechsel, sowie nach dem Aus- und 
Einschalten, im Speicher des MAGNUM-DOLLY. 
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Programmierung Kanal 3 
 
Wiedergabe einer gespeicherten Fahrt 
 
Eine in Kanal 3 gespeicherte Fahrt wird in gleicher Weise abgerufen, wie in 
Kanal 1 (vgl. S.35): Mit der Taste  wird zunächst der Startpunkt der 
Fahrt, der Referenzpunkt angefahren.  
Im Display wird während der Fahrt „GRF“ und nach Erreichen dieses 
Punktes, die Länge der aufgenommenen Fahrt in Minuten (hier 3.4 min.) 
angezeigt. Die Anzeige „rEF“ symbolisiert den Referenzpunkt. 

 
  

Wichtig: Die eingestellte Rampe muss aus technischen Gründen 
für Aufnahme und Wiedergabe einer Fahrt gleich sein. Wird bei 
einer falsch eingestellten Rampe die „GRF“-Taste gedrückt, 
erfolgt keine Fahrt zum Startpunkt. Statt dessen erscheint in der 
Hilfsanzeige für die Zeitdauer des Tastendrucks die Anzeige der 
Rampe. 

 
 

Bei richtiger Rampe zeigt das Display 
„GRF“. Der Dolly fährt zum Referenz. 

 

 
Bei falscher Rampe zeigt das Display die 
einzustellende Rampe an. 

  
  

Die Wiedergabe wird durch Drücken der Taste A gestartet. Während des     
„Abspielens“ der gespeicherten Fahrt zeigt die Programmanzeige „Pb“ 
(engl. “Playback”). Die Hilfsanzeige zählt nun rückwärts (in unserem Bsp. 
von 3 Min. 24 Sek. bis Null). So weiß der Fahrer immer, wie lange die 
Wiedergabe noch dauert (hier 2 Min. 38 Sek.). 
 
Die Wiedergabe kann - wie in Kanal 1 und 2 - Jederzeit durch 
Auslenken der Wippe abgebrochen werden (vgl. Seite 36)! 

 

  

Am Ende der Wiedergabe erscheint auf der Hilfsanzeige „Fin“ (engl. Für 
„finished" = „beendet“). Die Programmanzeige zeigt wieder die Länge der 
gespeicherten Fahrt an (3.4 Minuten). Wird nun die Wippe ausgelenkt, ist 
der Dolly sofort wieder im manuellen Betrieb und auf der Hilfsanzeige 
erscheint wieder die eingestellte Rampe. 
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Funktion der Endschalter 
 
Der MAGNUM-DOLLY ist mit zwei Endschaltern ausgestattet, die ca. 10 cm vom oberen bzw. unteren Anschlag entfernt 
innerhalb der Säule angebracht sind. Befindet sich der Dolly unmittelbar nach dem Einschalten im Bereich eines dieser 
Endschalter, so kann er zunächst nur in einer Fahrtrichtung bewegt werden, bis er den betreffenden Endschalter 
überfährt.  
Auf diese Weise kann der Dolly nicht gegen den oberen oder unteren Anschlag gefahren werden, wenn einmal die von 
der Steuerung, beim Abschalten gespeicherte Position, mit der tatsächlichen Position nicht mehr übereinstimmt (z.B. nach 
Betätigung der Notbedienung).  
Auch Programmfahrten in Kanal 1, 2 und 3 sind erst möglich, wenn sich der Dolly außerhalb der Endschalterbereiche 
befindet. In der Betriebsart Kanal 0 sind evtl. gespeicherte Verfahrbegrenzungen allerdings immer sofort nach dem 
Einschalten aktiv. 
Sind im eingestellten Kanal Fahrten einprogrammiert, so erscheint, wenn sich der Dolly unmittelbar nach dem 
Einschalten in einem Endschalterbereich befindet, im Display die entsprechende Anzeige „H“ (engl. „high“ = „hoch“ oder 
„L“ (engl. „low“ = „niedrig“): 
 
  

Beispiel 1: Position nach Einscharren zu hoch: 
 
Kanal 1 eingestellt, 3 Festpositionen sind gespeichert, Position innerhalb des 
oberen Endschalterbereichs, daher sind die Programmiertasten noch ohne 
Wirkung und manuelles Verfahren nur nach unten möglich. 
 
 
 

 

  
  

Beispiel 2: Position nach Einschalten zu niedrig: 
 
Kanal 3 eingestellt, Fahrt mit 4.2 Minuten Dauer gespeichert. Position  
innerhalb des unteren Endschalterbereichs, daher sind die 
Programmiertasten noch ohne Wirkung und manuelles Verfahren nur nach 
oben möglich. 

 
  
  

Sobald der betreffende Endschalter einmal überfahren wird, kann der Dolly normal in beiden 
Richtungen bewegt werden und die Programmierung ist voll funktionsfähig. Die Anzeige „H“ oder „L“ 
verschwindet und es wird wieder die eingestellte Rampe angezeigt. 
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Fehlermeldungen 
 
Tritt während des Betriebs eine Störung auf, so bleibt der Dolly stehen, und 
auf der dreistelligen Positionsanzeige erscheint eine Fehlermeldung. Die 
Zahlen auf Kanal- und Programmanzeige verschwinden, und die 
Hilfsanzeige hilft bei der Fehlersuche durch Hinweise auf die Fehlerquelle. 
 
In der Positionsanzeige erscheint ein „E“ (engl. „Error“ = „Fehler“) sowie 
eine Zahl von 01 bis 13. Die Hilfsanzeige unterstützt die Fehlersuche durch  
drei Buchstaben, die die Störungsquelle bezeichnen. In folgendem Beispiel   
ist der Dollybetrieb gestört, weil die Batteriespannung auf weniger als 17 V 
gesunken ist. Das Display zeigt in der Positionsanzeige „E06“ für Fehler 
Nr.6 und „bAt“ als Hinweis auf die Batterie als Störungsursache. 

 

 
Meldungen der Hilfsanzeige: 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
„bat“ = Batterie  

„COL“ = Column 
(Säule) 

 „Hot“ = Motor zu heiß  „ES“ = Endschalter  
„Hdc“ = Hand 

Control (Handregler) 
 

„dEF“ = Steuerung 
defekt 

 
Fehlermeldung  Fehlerquelle  Hilfsanzeige 
     
E 01  Motortemperatur zu hoch  Hot 
E 02  Versorgungsspannung 15 V in Endstufe fehlerhaft  dEF 
E 03  Beide Endschalter gleichzeitig aktiv  ES 
E 04  Wippe beim Einschalten betätigt  Hdc 
E 05  Geschwindigkeitswahlschalter im Handregler liefert Fehlsignal  Hdc 
E 06  Batteriespannung unter 17 V  bAt 
E 07  Irrtümlich Spannung an der Bremse  dEF 
E 08  Irrtümlich keine Spannung an der Bremse (evtl. Bremse nicht angeschlossen)  dEF 

E 09  
Abweichung Soll-/Ist-Position unzulässig hoch (evtl. .Säule mechanisch 
blockiert oder Antrieb verfährt unkontolliert) 

 COL 

E 10  Hilfsspannung 32 V in Endstufe fehlerhaft  dEF 
E 11  Versorgungsspannung 5 V für Prozessor fehlerhaft  dEF 
E 12  Versorgungsspannung 5 V für Endstufe fehlerhaft  dEF 
E 13  Wert Handreglerpoti außerhalb erlaubter Grenzen  Hdc 
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Fehlermeldungen 
Folgende Fehler können durch Fehlbedienung entstehen: 
 

 

Eine überhöhte Motortemperatur kann durch langes Fahren mit zu hoher Last 
entstehen. Tritt diese Fehlermeldung auf, so muss der Dolly einige Zeit abgeschaltet 
werden, um abzukühlen. 

  
  

 

Während einer Zeitspanne von ca. 1 Sekunde nach dem Einschalten prüft die Steuerung 
die Funktion des A/D-Wandlers. Die Handreglerwippe darf während dieser Zeit nicht 
betätigt werden. Tritt dieser Fehler auf, muss der Dolly aus- und ohne 
Wippenauslenkung wieder eingeschaltet werden. 

  
  

 

Tritt dieser Fehler auf, so ist die Batteriespannung unter 17 V gesunken. Dieser Fehler 
tritt oft auf, wenn eine schon schwache Batterie durch eine Fahrt mit hoher Last einen 
hohen Strom liefern muss. Nach Aus- und Einschalten des Dolly ist meist noch eine 
langsame Fahrt oder eine Fahrt mit geringer Last möglich. Es sollte aber möglichst bald 
eine frische Batterie eingesetzt werden. 

  
  

 

Dieser Fehler entsteht, wenn der Motor infolge einer mechanischen Blockierung nicht in 
der Lage ist, die von der Steuerung vorgegebene Drehzahl zu liefern. Dieser Fehler tritt 
auch auf, wenn infolge einer defekten Bremse die Mechanik sich unkontrolliert bewegt, 
oder der digitale Drehzahlgeber defekt ist. 

  
  

Notbedienung 
 
Der MAGNUM-DOLLY verfügt über eine Notbedienung in Form eines Wipptasters über dem Handreglerstecker, die nach 
einem Ausfall der Steuerung ein Verfahren nach oben und unten ermöglicht (vgl. Seite 20). Die Notbedienung verbindet 
den Motor unmittelbar mit der Batterie und löst die elektromagnetische Bremse, solange der Taster gedrückt ist. Es 
ergibt sich eine schnelle Fahrt, ohne jegliche Beschleunigungs- oder Bremsrampe.  
 

WICHTIG: AM OBEREN UND UNTEREN ANSCHLAG, GIBT ES KEINE  
AUTOMATISCHE GESCHWINDIGKEITSVERMINDERUNG 

 
Wird der Dolly an einen Anschlag gefahren und der Taster nicht losgelassen, brennt nach wenigen Sekunden eine 
Sicherung durch und der Dolly ist funktionsunfähig. Daher sollte die Notbedienung wirklich nur verwendet werden, wenn 
die reguläre Steuerung ausfällt. 
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Übersicht Programmierfunktionen 
 
Tastenfunktionen in Einschaltphase 
Tasten „STF“ oder „STM“ während des Einschaltens für ca. 2 Sekunden 
gedrückt (Nur Kanal 0!). 
 

 
Anzeige Betriebsstunden insgesamt 

  

 
Anzeige tatsächliche Verfahrzeit 

  

 
Ende Zähleranzeige und Start 
Normalbetrieb 

 
Beide Zähler können nicht zurückgestellt werden. 

 Tastenfunktionen Kanal 0 
Festlegung von oberem und unterem Anschlag. Drücken einzelner Tasten 
ohne Wirkung. 
 

 Festlegung unterer Anschlag 
  

 Festlegung oberer Anschlag 
  

 Löschen beider Anschläge  

 

Tastenfunktionen Kanal 1 und Kanal 2 
Speichern von 2 mal max. 30 Festpositionen. Gespeichert werden auf Kanal 1 die Position und die höchste seit der letzten Speicherposition erreichte 
Geschwindigkeit. Auf Kanal 2 sind die gespeicherten Positionen mit individuell gesteuerter Geschwindigkeit anfahrbar. 
 

 
Aktuelle Position wird als Referenzpunkt gesetzt. Evtl. vorhandenes altes Programm wird gelöscht. 

  

 
Aktuelle Position wird als Programmpunkt gespeichert. (Max. 30 Positionen pro Kanal). Die seit dem letzten Programmpunkt erreichte 
höchste Geschwindigkeit wird ebenfalls gespeichert. 

  

 
Fahrt zum Referenzpunkt wird ausgelöst. Fahrt kann durch Wippenauslenkung abgebrochen werden. Die Verfahrgeschwindigkeit ist abhängig 
von der Stellung des Geschwindigkeitswahlschalters. 

  

 
Fahrt zum nächsten Programmpunkt wird gestartet. Kanal 1: Gespeicherte Geschwindigkeit. Fahrt kann durch Wippenauslenkung 
abgebrochen werden. Kanal 2: Manuell steuerbare Geschwindigkeit.  

 

Tastenfunktionen Kanal 3; Motion-Control-Betrieb 
Speichern und Wiederholen einer kompletten Fahrt einschließlich aller Geschwindigkeitsvariationen und Fahrpausen. Maximale Fahrtdauer mindestens 3 
Minuten, bei Fahrten mit langen Pausen sind bis zu 15 Minuten möglich. 
 

 
Aktuelle Position wird als Referenzpunkt gesetzt. Evtl. vorhandenes altes Programm wird gelöscht. 

  

 
Doppelfunktion:  1. Start der Aufnahme einer Fahrt, nachdem ein Referenzpunkt gesetzt wurde. 
 2. Ende des Aufnahmevorgangs. 

  

 
Fahrt zum Referenzpunkt wird ausgelöst. Fahrt kann durch Wippenauslenkung abgebrochen werden. Die Verfahrgeschwindigkeit ist abhängig 
von der Stellung des Geschwindigkeitswahlschalters. 

  

 
Wiedergabe der gespeicherten Fahrt wird gestartet, wenn Dolly auf Referenzpunkt steht. Vorzeitiger Abbruch der Fahrt jederzeit durch 
Wippenauslenkung möglich.  

 

HINWEIS: In allen 4 Betriebsarten Handreglertasten nur bei stehendem Dolly wirksam! 
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Lageplan Sicherungen 
 

Ansicht untere Steuerplatine 
 

 

Sicherung 4 A flink 
Brennt nur bei Fehlern in 
der Steuerungselektronik 
durch. 

Hauptsicherung 25 A 
Brennt durch, wenn der Dolly 
im Normalbetrieb gegen 
einen Anschlag oder ein 
mechanisches Hindernis fährt. 

Sicherung für Notbedienung 25 A 
Brennt durch, wenn der Dolly im Notbetrieb gegen 
einen Anschlag oder ein mechanisches Hindernis fährt. 

Ersatzsicherung 25 A 
Kann als Ersatz für Haupt- und 
Notbedienungssicherung verwendet weden. 


